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angedacht 

ussten Sie, dass der 1.September der internationale Tag des 
Briefeschreibens ist? Jedenfalls, wenn es nach dem Australier 
Richard Simpkin geht. Der Fotograf und Künstler hat ihn 2014 
erstmals ins Leben gerufen. Er selbst ist ein großer Fan von hand-
geschriebenen, persönlichen Briefen, schreibt auch gern selbst 

welche und ruft dazu auf, am 1.9. einen Brief an einen lieben Menschen 
zu schreiben. 
 
Wann haben Sie denn zum letzten Mal einen richtigen Brief bekommen? 
WhatsApp Nachrichten oder Mails prägen selbstverständlich unseren     
Alltag. Aber einen Brief zu bekommen - per Post, handgeschrieben und 
auf edlem Papier, ist ein besonderes Geschenk. Keine Rechnungen oder 
Werbung von der Versicherung – ein persönlicher Brief eines Freundes, 
der zeigt, „ich hab an dich gedacht“. Mehr noch, ein Brief zeigt: die         
Person, die den Brief geschrieben hat, hat sich Zeit für mich genommen. 
Hat sorgsam überlegt, die richtigen Worte im Kopf ausprobiert, denn ein-
fach löschen wie auf dem Handy geht ja nicht. 
 
Wenn ich einmal solche handgeschriebenen Grüße erhalte, sind es  
meistens Postkarten aus dem Urlaub. Diese schöne Tradition hat sich 
noch gehalten. Persönliche Briefe erhalte ich eigentlich gar nicht mehr, 
und das wäre mir ohne diesen Internationalen Tag des Briefeschreibens 
gar nicht aufgefallen, so stillschweigend haben sich die Briefe aus dem 
Alltag verabschiedet. Schade eigentlich! In meinem Beruf hab ich es          
natürlich regelmäßig mit Briefen zu tun – mit den Briefen von Paulus und 
den anderen Briefeschreibern des neuen Testaments. Boah, was war 
Paulus in dieser Hinsicht produktiv! Seine Briefe sind solche Schätze. Sie 
sind nicht nur Zeugnisse der allerersten christlichen Theologie, was sie 
unfassbar wertvoll macht. Paulus überliefert in ihnen auch so viele               
herzerwärmende Anekdoten darüber, wie das Leben in diesen ersten 
Christengemeinden ablief. Und man lernt auch Paulus recht gut kennen, 
wie hitzig, leidenschaftlich, und manchmal auch niedergeschlagen er war. 
Eigentlich voll gut, dass es damals noch keine Emails gab, die wären                 
sicher keine 2000 Jahre lang aufgehoben worden. So können wir zum 
Glück immer noch die Gedanken der ersten Theologen lesen, und sie auf 
uns beziehen. Als wären wir die Adressat*innen, für die sich jemand Zeit 
genommen hat. 
 
Haben Sie jetzt auch Lust, einen kurzen Brief an eine liebe Person anzu-
fangen? Eine kleine Pause im Alltag einplanen, die vielleicht sogar uns 
selbst gut tun kann. Während wir schreiben, kommen wir zur Ruhe,          
reflektieren unsere Gefühle. Und die Person, die den Brief bekommt, freut 
sich sicherlich! 

Ihre Pfarrerin Charlotte Dötzkirchner 
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Einladung zu den Gottesdiensten  

Sonntag 7. September ökum. Kerwegottesdienst  
            9:30 Uhr Rodenbach 
Sonntag 14. September 13. So. n. Trinitatis 9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
Sonntag 21. September 14. So. n. Trinitatis 9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
Sonntag 28. September 15. So. n. Trinitatis 9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
 
 
 
Sonntag 5. Oktober Erntedankfest         10:15 Uhr Siegelbach;           
11:15 Uhr Rodenbach Familiengottesdienst 
 
Sonntag 12. Oktober 17. So. n. Trinitatis  9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
Sonntag 19. Oktober 18. So. n. Trinitatis  9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
Sonntag 26. Oktober 19. So. n. Trinitatis  9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
 
 
 
Samstag 2. November 20. So. n. Trinitatis 9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
 
Sonntag 9. November 3.letzter So.d. KJ.   9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
 
Sonntag 16. November vorletzter So.d. KJ. 9:15 Uhr Rodenbach; 
10:15 Uhr Siegelbach 
 
Mittwoch 19. November Buß- und Bettag –                               
Regionalgottesdienst 18:00 Uhr Rodenbach 
 
Sonntag 23. November Totensonntag        9:15 Uhr Rodenbach;     
10:15 Uhr Siegelbach Friedhofkapelle 
 
Sonntag 30. November 1. Advent    9:15 Uhr Rodenbach;             
10:15 Uhr Siegelbach 
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Krippenspiel 
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Termine der Gemeinde 

RODENBACH 
 
Kirchenchor Rodenbach:  Dienstags 19 Uhr.                                                                              
Neue Sängerinnen und Sänger sind willkommen ! 
 
Frauenkreis Rodenbach:   1. Mittwoch im Monat                                                                          
(Fr. Blauth Tel.: 6352 oder Fr. Scherer Tel.: 1340)  
 
Vorläufige Termine der Konfirmandenseminare : 
 
03.09. 16:30 SiBa Konfi und  17.09. 16:30 SiBa Konfi 
 
01.10. 16:30 RoBa Konfi und  29.10. 16:30 RoBa Konfi 
 
12.11. 16:30 SiBa Konfi und  26.11. 16:30 SiBa Konfi 
 
10.12. 16:30 RoBa Konfi  
 
Vorläufige Termine der Präparandenseminare:  
 
20.09. RoBa Präps Startertag 
 
8.10. 16:30 RoBa Präps 
 
5.11. 16:30 SiBa Präps 
 
19.11. Buß- und Betttagsgottesdienst, Infos folgen 
 
3.12. 16:30 RoBa Präps und  17.12. 16:30 RoBa Präps 
 

 
SIEGELBACH      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Gemeindekreis    
 
   Hanni Henrich           
   3. Donnerstag       
   im Monat  14:30 Uhr 
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Wir mussten Abschied nehmen von 

                                                                 Kasualien  

Rodenbach: 
 
Heide Hentschel, geb. Hodel, *6. April 1940, gestorben am 24. April 2025,            
bestattet am 8. Mai 2025 
Johann Unterberg, * 9. Januar 1965, gestorben am 21. Mai 2025,                           
bestattet am 30. Mai 2025 
Hans Hinrich Kelinski, * 14. November 1956, gestorben am 4. Juni 2025,                                
bestattet am 23. Juni 25 
Ilse Kaiser, geboren Käfer, * 21. März 1954, gestorben am 12. Juni 2025,                   
bestattet am 2. Juli 2025 
Anneliese Scherer, geb. Koch, *8. Mai 1923, gestorben am 7. Mai 2025,                     
bestattet am 14. Juli 2025 
 
Siegelbach: 
 
Elisabeta Henrich, * 4. Januar 1935, gestorben am 22. April 2025,                                  
bestattet am 28. Mai 2025 
Armin Stepper, * 5. Juni 1943, gestorben am 12. Mai 2025,                                                            
bestattet am 2. Juni 2025 
Heinz Albrecht, * 16. November 1933, gestorben am 18. Mai 2025,                               
bestattet am 11. Juni 2025 
Elisabetha Vondung, geb. Albert *25. Dezember 1929, gestorben am 26. Mai 25, 
bestattet am 18. Juni 2025 

T aufen 

Rodenbach 
 
Leonard Brecht und Justus Brecht am 03.08.25 

Siegelbach 
 
Ben Blatz, 11.05.2025 

 
In dieser Rubrik werden Amtshandlungen veröffentlicht, die durch die prot. 
Kirchengemeinden Rodenbach und Siegelbach vorgenommen wurden.  

T rauung in           
Siegelbach 

 
 
Tim und Elena Altschuck,  
 
am 07.06.2025  
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Rückblick Siegelbach  Konfirmation Mai 2025 

Glückwunsch an: Laura Bechthold, Leonie Bechthold, Emely Diehl, 
Justus Frick, Milan   Giecko, Lya Graf, Pauline Henrich, Finn Kuscha, 
Connor Pearson, Mia Proske, Laura Vitt, Silas Wenz.  
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        Rückblick Siegelbach Jubelkonrimation Mai 2025 

Am Sonntag, den 18. Mai wurde in Siegelbach die Jubelkonfirmation 
gefeiert. In lockerer Weise ließ unser Pfarrer Revue passieren, was vor 
50, 60 und 65 Jahren so alles Interessantes in der Welt geschah, bevor 
er zum zentralen Punkt seiner Predigt kam, dem bekannten Lied „Von 
guten Mächten“, das der Theologe  Dietrich Bonhoeffer bemerkenswer-
terweise voller Hoffnung im  Angesicht des Todes im KZ dichtete. Dass 
unsere Jubilare auf ihrem weiteren Lebensweg auch von Gottes guten 
Mächten wunderbar geborgen sein mögen, wünschen wir ihnen allen.  
Das Fest der Eisernen Konfirmation (65 Jahre) feierte Helmut Schaum-
löffel. Die Diamantenen Jubilare (60 Jahre) waren Wolfgang Fuchs,         
Irene Wendel, Sigrid Woll, Hannelore Colak, Jeanette Tikwe-Donauer, 
Herbert Harich und Werner Laub. Die Goldene Konfirmation (50 Jahre) 
begingen: Johann Schuster, Matthias Reiß und Melanie Rheinheimer. 
 
Allen Jubilaren ganz herzliche Glückwünsche und alles Gute für den 
weiteren Lebensweg!          Text: Carina Würth, Fotos: Helene Schuster 
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Rückblick Rodenbach Kinderkirche Mai 2025 

Mutig wie Esther—Kinderkirche am 17. Mai 2025 
 
Am Samstag den 17.05., fand am Nachmittag unsere fröhliche Kinderkir-
che statt—dieses Mal unter dem Motto „mutig wie Esther“. 
Eingeladen waren Vorschulkinder und Grundschüler, die gemeinsam auf 
eine spannende Entdeckungsreise in die Bibel gingen. Im Mittelpunkt 
stand die Geschichte der mutigen Königin Esther, die ihr Volk mit viel 
Vertrauen und Mut rettete. Die Kinder hörten gespannt zu, wie Esther, 
obwohl sie Angst hatte, für das Richtige einstand—ein echtes Vorbild! Im 
Anschluss konnten die Kinder selbst kreativ werden: Es wurden bunte 
Kronen und Zepter gebastelt, die sie stolz mit nach Hause nahmen.   
Passend zum Thema sangen wir fröhliche Begrüßungslieder und Mut-
machlieder, die noch lange in den Ohren klangen.  
Ein besonderes Highlight war unsere kleine „Wellness-Geschichte“ - eine 
ruhige Fantasiereise zum Entspannen, in der sich die Kinder einmal wie 
echte Könige und Königinnen fühlen durften. Natürlich durfte auch das 
gemeinsame Essen nicht fehlen: Zum Abschluss gab es Milchreis und 
Pudding, liebevoll orientalisch verziert—ein süßer Genuss, der bei allen 

sehr gut ankam. Es war ein 
gelungener Nachmittag voller 
Mut, Gemeinschaft und Freu-
de. Allen Kindern und            
Mitarbeitenden hat es großen 
Spaß gemacht.          M. Berg 
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Rückblick                                                      

Am 02.06.25 besuchte uns Pfarrerin E. Echternkampf um einen interes-
santen Einblick in das christliche Handauflegen in Kontemplation zu 
geben. Der Vortrag war sehr interessant und wir bedanken uns herzlich 
für Ihren Einsatz. Danke auch an Mary Berg für die spontane Livemusik 
am Klavier. Wer Kontakt mit Frau Echternkamp aufnehmen möchte kann 
dies über e-mail tun: elkeechternkamp@gmx.de.                               UM 
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Jubelkonfirmation Rodenbach 25.05.2025 
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Jubelkonfirmation Rodenbach 25.05.2025 

In festlicher Atmosphäre feierten wir einen schönen Gottesdienst anläss-
lich der Jubelkonfirmation von 16 Gemeindemitgliedern. Es wurden ge-
feiert:: Gold: 1. Schwehm, Christa und 2. Stemler, Bärbel 
Diamant: 1. Rheinheimer, Doris  2. Schmidt Petra  3. Schwehm, Klaus  

4. Werle, Silke 5. Wölfel, Rosel 6. Feigl, Eleonore geb. Plättner                     

7. Schott, Ilse geb. Stork 8. Hunsinge, Eugen 9. Kehrer, Helma                  

10. Feigl, Eleonore, geb. Plättner 11. Barz, Peter 12. Bohn, Friedrich       

13. Käfer, Willi  14. Weinel Hannelore                                                                 

Unterstützt wurde der Gottesdienst von dem Posauenchor des EGV und 

dem Kirchenchor. Fam. Pflaum und das Presbyterium haben im                 

Anschluss Getränke und Knabbereien ausgeteilt, was viele noch zum 

Verbleiben und zum Feiern nutzten. Es war ein willkommener Anlass 

sich nach langer Zeit einmal wieder zu sehen und Erinnerungen auszu-

tauschen. Herzlichen Glückwunsch!                                                    U.M.  

Fotos Bernd Schmidt und U. Mandigo 
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 Benefizkonzert Siegelbach 
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 Benefizkonzert Siegelbach 

Stimmungsvolles Benefizkonzert für das Hospiz in Landstuhl 
 
Am 24. Mai fand in der Ev. Kirche Siegelbach wieder das von unserer 
Organistin Carina Würth einmal jährlich organisierte Benefizkonzert statt, 
diesmal zugunsten des Hildegard-Jonghaus-Hospizes in Landstuhl. Wie 
jedes Jahr wurde von befreundeten Musikern ein abwechslungsreiches 
Programm geboten, in diesem Jahr unter dem Motto: „Von Klassik bis zu 
italienischen Momenten“. 
Die Oompah House Band unter der bewährten Leitung von Karlheinz 
Reißmann eröffnete den Konzertabend und riss besonders im zweiten 
Teil das Publikum mit flotten Polkas mit. Die Profi-Cellistin Marcia Cinato 
brillierte zusammen mit Berthold Stober auf der Querflöte und konnte die 
Zuhörer u.a. mit dem emotionalen Walzer „Lippen schweigen“ von Franz 
Lehar und dem flotten Stück „Alexander’s Ragtime Band“ begeistern.  
Besonders viel Gefühl legte sie in Piazzollas „Ave Maria“, bei dem sie 
von Albrecht Morguet am Piano begleitet wurde. 
Der Projektchor der Kirchengemeinde unter der Leitung von Carina 
Würth unterstützt von Rainer Soffel an Gitarre und Cajon hatte sich im 
ersten Teil Melodien von den Cook-Inseln verschrieben, bevor im 
Schlussteil moderne neue geistliche Lieder flott und frisch erklangen, bei 
„Singt Amen“ sogar dreisprachig. Weitere Glanzpunkte setzte das        
Profisängerehepaar Kronibus aus Enkenbach- Alsenborn, das sich ge-
genseitig am Piano begleitete. Die glockenklare Sopranistin Ekaterina 
Kronibus und ihr Ehemann Harald Kronibus mit seiner kernigen Bariton-
stimme sorgten mit ihrem italienischen Programm für Furore und kamen 
nach dem Klassiker „O sole mio“ um eine Zugabe nicht herum. Bei 
dem bekannten Italo-Hit „Volare“ sangen und summten die Zuhörer          
begeistert mit. Die gelungene Moderation lag in den Händen von Martina 
Blandfort, die einmal mehr mit informativen Hintergründen zu den           
Stücken aufwartete und locker durch den Abend führte. Alle Besucher 
waren sich einig: Ein tolles Konzert für eine gute Sache! 

Zugunsten des Hospizes 
kamen über 600 Euro im 
Konzert zusammen, weite-
re 700 Euro spendete 
Walter Jung aus Roden-
bach, sodass sich die Ein-
richtung über insgesamt 
1300 Euro freuen darf! 
Das Hospiz bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Mit-
wirkenden für das große 
Engagement.                                                                                     
Text: Carina Würth 
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Tauferinnerungsgottesdienst am 22.06.2025 in Rodenbach 

Am 22.6. fand am Brunnen in der Rathausstraße ein 
schönes und gut besuchtes Tauferinnerungsfest von            
beiden Kirchengemeinden statt. Nicht nur Täuflinge der 
letzten 2 Jahre, sondern auch Getaufte, deren Taufe 
schon länger zurück liegt, feierten mit.  
Trotz Hitze nahmen die Feiernden das Angebot dankbar 
an, sich den Segen Gottes zusprechen zu lassen und 
über ihre Taufe nachzudenken.                               C.D. 
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Besinnliches 
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Kinderseite 
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Kinderseite 
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Vermietung für Feiern im ev. Gemeindehaus Rodenbach                            
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Termin der Gemeinde 

Der Gemeindebrief online : 
 
 

dekanat-alsenzundlauter.de  
Gemeinden—Rodenbach—Gemeindebrief  

Bethelkleidersammlung 
 
In Rodenbach und Siegelbach werden auch diesen 
Herbst wieder gebrauchte, gut erhaltene Kleider für 
Bethel gesammelt.  
 
Die Sammlung findet statt:  vom 6.10. bis 10.10. 25 
 
 In Rodenbach können die Kleider in Säcken im 

ev. Gemeindehaus, Turmstr. 7, abgegeben wer-
den. Es ist täglich von 7 Uhr — abends geöffnet. 

 
 In Siegelbach können die Säcke im Gemeinde-

haus am Kindergarten oder bei Familie Eckler in 
der Kästenbergstr. 18 abgegeben werden. 

 
Aus Kostengründen bitte die Stiftung Bethel, die 
Kleider, sofern möglich, in eigenen Säcken 
(Müllsäcke, Gelbe Säcke…) zu verpacken. Es können 
aber auch noch Säcke im Pfarramt erfragt werden. 
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Interview 

 MIT INTERESSANTEN MENSCHEN AUS UNSERER MITTE 

Unser heutiger Interviewpartner ist vielen von uns bekannt als Hausarzt, als 
kluger Unternehmer und als freundlicher Mensch mit offenem Ohr.                      
Dr. med. Schneider hat nicht nur ein modernes medizinisches                      
Versorgungszentrum aufgebaut, sondern ist auch tief in unserer Gemeinde 
verwurzelt. Im Gespräch mit dem Gemeindebrief gibt er Einblicke in seinen 
Lebensweg, seine Werte und das, was ihm Kraft gibt. 
 
Herr Dr. Schneider, was hat Sie ursprünglich dazu bewegt,  Arzt zu 
werden und was fasziniert Sie bis heute an Ihrem Beruf? 
 
Schon zu Beginn meiner gymnasialen Schullaufbahn hatte ich den Wunsch 
Arzt zu werden. Ausgelöst war dies sicher einmal dadurch, dass mein Onkel 
das gleiche studierte und ich fasziniert war von den Dingen die er berichtete 
und dass Medizin Kenntnisse aus allen Naturwissenschaften voraussetzt. 
Stark beeinflussend war auch die Aussicht, vielen Menschen auf                        
verschiedenste Weise helfen zu können und damit eine innere Zufriedenheit 
zu erreichen. 
 
Sie haben hier in unserer Region ein beeindruckendes MVZ aufgebaut. 
Was war Ihre Vision—und wie gelingt Ihnen der Spagat zwischen               
Medizin und Unternehmertum? 
 
Meine leider schon verstorbene Frau Heidi und ich hatten immer das Ziel, 
die regionale medizinische Versorgung auf- und auszubauen. Dass unsere              
Kinder ebenfalls den ungezwungenen Wunsch hatten, Medizin zu studieren 
und dann auch noch in unsere Praxis einzusteigen, ist für mich ein außeror-
dentlicher Glücksfall, der natürlich zum weiteren Aufbau des medizinischen 
Versorgungszentrums führte. Gerade in der heutigen Zeit der zunehmend 
schwierigen medizinischen Versorgung der Bevölkerung sehe ich es als  
unsere Aufgabe und Pflicht an, dass jeder best- und schnellstmöglichen 
Zugang zu einer hausärztlichen Versorgung hat und wir es auch                    
ermöglichen können, die fachärztliche Betreuung unserer an vielen chroni-
schen Erkrankungen leidenden Patienten schnell und unkompliziert gewähr-
leisten zu können. 
 
Viele kennen Sie als ruhigen, zugewandten Menschen.                                     
Woher schöpfen Sie persönlich Kraft in Beruf und Alltag? 
 
Die zugegebenermaßen notwendige große und ausdauernde Kraft schöpfe 
ich einmal aus meiner Familie und auch aus meinem Glauben. Ich denke 
gerade im täglichen Umgang mit Patienten erfährt und lernt man Demut zu 
haben vor den vielfältigen Wegen des Schicksals. Als Arzt kann man nicht 
alles heilen und auch verstehen, obwohl Medizin eine Naturwissenschaft ist. 
Glaube, Hoffnung und Mühe und Ruhe gehören dazu um Menschen helfen 
zu können. 
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                                                                  Interview                                                 

 
Ihre Familie spielt eine wichtige Rolle in Ihrem Leben. Was bedeutet Ihnen 
das Miteinander mit Ihren Kindern und Enkeln? 
 
Für uns war ein harmonisches und zugewandtes Familienleben immer sehr 
wichtig, Daher haben wir unsere Kinder immer auch zu Fortbildungen 
mitgenommen und unsere ganze Freizeit ihnen gewidmet. Das führte zu 
einem extremen familiären Zusammenhalt, was sich gerade jetzt nach dem 
Tod meiner Frau als großer Halt für mich, aber auch für uns alle zusammen 
erweist. Die beiden Enkelkinder, von denen meine Frau noch unseren Leopold 
kennenlernen durfte, sind natürlich ein Lebenselixier, was einem manche 
Mühe und Last im täglichen Leben einfacher macht. 
 
Was hat Ihnen in schwierigen Lebensphasen geholfen, wieder Zuversicht 
zu finden? 
 
Die schwierigste Phase meines Lebens absolviere ich gerade und könnte sie 
ohne meine Familie und Freunde, aber auch ohne meine Aufgabe in der Praxis 
mit meinen Patienten nicht ertragen. Aber hier gibt mir der Glaube und das               
tägliche Gebet Halt, Hoffnung und Zuversicht. 
 
Was möchten Sie den Leserinnen und Lesern unseres Gemeindebriefes 
mit auf den Weg geben—als Arzt, aber auch als Mensch und Nachbar? 
 
Trotz aller Terminprobleme haben wir hier ein sehr gutes Gesundheitssystem 
mit vielen Menschen, die sich alle Mühe für die Patienten zu geben versuchen. 
Gerade in unserer heutigen krisenhaften und schnelllebigen Zeit ist es sehr  
wichtig, in Harmonie und Zuversicht und hoffnungsvoll zusammen zu leben. Es 
gab schon immer schwierige Zeiten und unsere Eltern und Großeltern haben 
sie auch gemeistert. Ohne Glauben und Zuversicht und Vertrauen, auch in 
unsere Kinder, wären wir heute nie so weit gekommen. 
 
 



24 

 

gebet 
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                                          Rodenbach: Dauermieter gesucht  

Attraktive Räumlichkeiten im oberen                  
Stockwerk des protestantischen                                   
Gemeindehauses zu vermieten! 

 
Sie suchen flexible Räume für Ihr Unternehmen 

oder Ihre Kurse?  
Dann sind diese Räumlichkeiten genau das             
Richtige für Sie! Denkbar ist eine Nutzung als           
Büroräume, Besprechungszimmer, Kurse oder                                         
regelmäßige Vereinstreffen.  
 
Derzeit werden die Räume noch von der Kirchen-
gemeinde genutzt, eine Umgestaltung ist im             
Einvernehmen mit dem zukünftigen Mieter                  
geplant. Das bietet Ihnen als Mieter die Gelegen-
heit, Ihre Bedürfnisse und Wünsche in die Gestal-
tung der Räume mit einfließen zu lassen.  
 
Ob als moderne Büroräume oder als Kursräume – 
hier sind Ihrer Kreativität keine Grenzen gesetzt! 
Der Preis ist verhandelbar, sodass wir gemeinsam 
eine Lösung finden, die für beide Seiten passt. 

Interessiert?  
Kontaktieren Sie uns gerne für weitere                      
Informationen oder eine Besichtigung! 

 
Prot. Pfarramt Rodenbach 
Kirchengemeinden Rodenbach und Siegelbach 
Pfarrer Tobias Dötzkirchner und Pfarrerin Charlotte Dötzkirchner 
Turmstraße 9 
67688 Rodenbach 
06374-2530 
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Gemeindebrief auf Reisen 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

Der Gemeindebrief über dem           
Gardasee von Ann-Kathrin Meyer 

Gleich zweimal erreichen uns Fotos von Mozart´s Geburtsstatt Salzburg 
in Österreich! Einmal im Dom von Jonathan Mandigo und Lars Brenk vor 
dem Geburtshaus von Mozart  - vielen Dank für die Zusendung! 

 
 
 

Gemeinde-
brief in           
Pieve            
Italien  

Aus Ägypten bekamen wir das  Foto 
vom Tal der Könige vor dem Tempel 
von Hatschepsut von Herrn Bentin 

Danke für die 
Grüße aus         
Bayern von 
Frau Müsseler. 
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Gemeindebrief auf Reisen 

Wir laden euch herzlich dazu ein, uns euer schönstes Ur-
laubsfoto für den Gemeindebrief zu schicken! 

 
Dafür nehmt ihr am besten einfach den Gemeindebrief mit auf 
eure Reise und macht ein tolles Foto. Dann sendet ihr es 
uns mit ein paar Angaben zu eurem Urlaubsort und eurem         

Namen zu.  
 

Wir freuen uns schon sehr auf eure Beiträge und wünschen 
euch einen wundervollen Urlaub! 

 
Bitte schickt eure Fotos an folgende E-Mail Adresse: 

Gemeindebriefrosi@gmail.com 

GUTE REISE !   VIEL SPASS IM URLAUB!     GUTE ERHOLUNG! 

Sting bei seinem Open Air                
Konzert in Heilbronn vor der                  

Christuskirche! 

James sendet uns Grüße aus 
 Bayern vom schönen Pilsensee. 

Danke an Anna Wahl ROSI geht baden :-) 
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Initiativkreis Ökumene in Weilerbach und Umgebung 

Kirche Kunterbunt 
Samstag, 13.09., 14:00 – 17:00 Uhr, Prot. Kirche, Gemeindehaus und 
KiTa Siegelbach 
Samstag, 22.11., 14:00 – 17:00 Uhr, Kath. Pfarrzentrum Erfenbach 
 
Ökumenische Gottesdienste 
Sonntag, 07.09., 09:30 Uhr: Ökumenischer Kerwegottesdienst auf dem 
Kerweplatz Rodenbach 
Sonntag, 07.09., 10:30 Uhr: Mundartgottesdienst zur Kerwe an der Stadt-
halle Otterberg 
Sonntag, 07.09., 10:00 Uhr: Deutsch-Französischer Ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der Jumelage zwischen Katz-
weiler und Romenay in der Prot. Kirche Katzweiler 
Sonntag, 28.09., 11:00 Uhr: Ökumenischer Mundartgottesdienst zur Ker-
we auf dem Kerweplatz Otterbach 
Mittwoch, 19.11., 19:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag in der Prot. Kirche in Katzweiler 
 
Ökumenische Bibelrunde 
Donnerstag, 25.09., 19:30 Uhr im Pfarrer-Schollmayer-Haus Rodenbach 
Donnerstag, 30.10., 19:30 Uhr in der Pfarrscheune Weilerbach 
Donnerstag, 27.11., 19:30 Uhr in der Pfarrscheune Weilerbach 
 
Ökumenisches Friedensgebet in der Abteikirche Otterberg, jeden 1. und 
3. Mittwoch um 18:30 Uhr 
03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 05.11. 
Ökumenischer Seniorennachmittag im Kath. Pfarrheim Rodenbach, 
Friedhofstr. 60, am 2. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr 
09.09., 14.10., 11.11. 
Ökumenisches Seniorencafé im Kath. Pfarrheim Rodenbach, Fried-
hofstr. 60, am 4. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr 
23.09., 28.10., 25.11. 
Ökumenisches Gebetstreffen “Rodenbacher beten“; im Bürgerhaus Ro-
denbach, Am Fürstengrab 12a, am letzten Montag im Monat um 19:00 
Uhr: 29.09., 27.10., 24.11.   
 
Sonstiges 
Fortsetzung der Filmabende „The Chosen“ ab Oktober (Termine standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest; Informationen bei Pastoralreferen-
tin Christiane Kleemann-Gegenheimer, Tel. 01511/4879695) 
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Samstag, 11.10., 19:00 Uhr: Taizé-Gebet in der Prot. Kirche Heiligen-
moschel 
 
Freitag, 17.10. - Sonntag, 24.10.: Juleica-Schulung beim CVJM auf der 
Johannishöhe Otterberg 
 
Montag, 27.10., 19:30 Uhr: Austausch- und Planungstreffen des Initia-
tivkreises Ökumene in der Pfarrscheune Weilerbach 
 
Freitag, 31.10., 20:00 Uhr: Church-Night in der Prot. Kirche Katzweiler 
 
Sonntag, 16.11.: Seminartag mit Tobias Faix DTh (Rektor CVJM-
Hochschule) beim CVJM auf der Johannishöhe Otterberg 
 
Samstag, 22.11.: Novemberwerkstatt beim CVJM auf der Johannishö-
he Otterberg 
 
Samstag, 29.11.: Novemberwerkstatt beim CVJM auf der Johannishöhe 
Otterberg 

Ökumene und C1 Evangelischer Gemeindebund e.V. 

Veranstaltungen des EGV Rodenbach 
Gottesdienste in liturgisch freierem und stärker persönlich geprägten 
Rahmen im Pfarrer Schollmayer Haus Rodenbach, Turmstrasse 26.  
 
Die Gottesdienste werden auch Live auf Youtube übertragen: 
Oder Suchen nach EGV Rodenbach oder über den  Link zur Website: 
http://egv-rodenbach.de 
Email: bezirk.rodenbach@egvpfalz.de 
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Heute schon gelacht ? 
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Informationen 

 



            
Terminübersicht: (nähere Infos im Gemeindebrief) 

 

29.08.25  17 Uhr Kuscheltier-Mutmach-Gottesdienst  

 

07.09.25 9.30 Uhr Ökum. Kerwegottesdienst RoBa 

09.09.25  17.45 Uhr 1. Treffen Krippenspiel 

 

05.10.25 11.15 Uhr Rodenbach GoDi und Suppe 

 

07.11.25 19 Uhr Weinprobe Rodenbach 

17.11.25 18.30 Uhr Klangmeditation Rodenbach 

30.11.25 Weihnachtsbrunch nach GoDi Rodenbach 
  


